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s Familie welche jährlich 10 Doppelcentner Geſtitionen nebſt Unterſchriften kann man direct „An
re er beolen öhung tride braucht, würde dafür mit 20 40 Mk. das Bureau des Deutſchen Reichstages, Betlin,

mehr als jetzt belaſtet werden. Um ſo viel Leipzigerſtraße 4“ einſenden, oder auch demBeim Reichstag laufen faſt jeden Tag Peti- mehr müßte alſo von dem Verdienſte des Er r en
tionen ein, welche um Erhöhung der Getreidezölle Vertreter des betreffenden Wahlkreiſes im Reichs
bitten. Seit Monaten agitiren die Agrarier da nährers für das tägliche Brod ausgegeben wer ſag re irgend Ken arten bein

den oder wenn das nicht möglich iſt, um ſo tagsmitgliede. Die Petitionen müſſen bald nach
für im ganzen Reich, und ſie haben mit vieler el weniger Brod gegeſſen, um ſo viel Neujahr in Berlin ſein, wenn ſte Wirkung haben

Mühe ſchon mehrere Tauſende von Unterſchriften knapper gelebt werden. Dieſer Nach ſollen. Denn bald nach den parlamentariſchene e e Die Konſervativen erklären tyeil tritt ein mag die Ernte gut, den ſt ſchlecht Weihnachtsferien ſoll die Action zu Gunſten der

ch natürlich auch gern bereit, für höhere Ge weſen ſein in beiden Fällen muß das Getreide, Getreidezollerhöhung in Seene geſegt werden.
treidezölle einzutreten um den Bettag des Zolles höher bezahlt werden Natürlich iſt es nicht erforderlich die Petition

Während dies offen vor Aller Welt vorgeht und wenn das bei guten Ernten noch erträglich überall wörtlich zu bringen wie ſie hier ſteht.
Und es ſich dabei um eine der wichtigſten Fragen ſein mag, ſo wirkt bei den theuren Preiſen Man kann ſte nach den beſondern lokalen Ver
handelt, obſchon dadurch gerade die kleinen Leute ſchlechter Ernten die Vertheuerung durch ſolche hältniſſen abändern. Nur thue Jeder ſo viel er
Und die Aermſten im Volke am meiſten mit Zölle geradezu erdrückend. kann, um die drohende Gefahr für unſer Land,
neuen, ſchweren Laſten bedroht werden, ſchwieg Eine ſolche Belaſtungdes nothwendig die ſchwere Belaſtung der ganzen und beſonders
hioher die große Maſſe des Volkes zu Allemſſten Nahrungsmittels iſt für Ernaäh der ärmeren Bevölkerung äbzuwenden. In den
ſtill, wahrſcheinlich weil man dachte der Reichs rung und damit für das Wohlergehen nächſten 14 Tagen oder 3 Wochen iſt noch die
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dem Deutſchen Reichsblatt“ den Wortlaut einer Deshalb müſſen wir im Intereſſe unſers ge

lag würde das doch nicht zulaſſen! des ganzen Volkes im höchſten Grade Möglichkeit dazu vorhanden z läßt man dieſe Zeit
Aber man war dabei im Jrrthum. Die frei ſchädlich. nutzlos verſtreichen, verläßt ſich Einer auf den

ſinnigen Abgeordneten ſind an Zahl nicht ſtark Die Laſt trifft ganz vorzugsweiſe die ärmeren Andern, ſo hilft ſpäter alles Klagen nichts. Das
genug im neuen Reichstag. um dieſe neue Be Klaſſen. Sie ſind ja weit mehr als die Wohl deutſche Volk nuß dann bei jedem Biſſen Brod,
laſtung zu verhindern, beſonders wenn das Volk habenderen, welche im höheren Maße Fleiſch und der genoſſen wird, den Großgrundbeſthern des
nicht in den weiteſten Kreiſen ſein Schweigen andere theurere Nahrungsmittel genießen können, Oſtens ſeinen Tribut entrichten.

i und n e ehe g auf das Brod angewieſen, der Arme re tzuwenden iſt die drohende Gefahr nur noch nicht weniger, ſondern mehr Brod, als der eiche. twenn ſich nicht nur Diejenigen rühren, welche e jeder Denen nd Politiſche Ueberſicht.
einen Vortheil von der Maßregel haben ober zu umal ein ſo hoher, wie der jetzt ver Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands
haben vermeinen, ſondern auch Diejenigen, welche kangte, die ſchwerſte Ungerechtigkeit. jund Rußlands übergaben, wie ein Reuter 'ſches
haburch geſchädigt werden, und das iſt die über Der Hauptgewinn würde nicht einmal der Telegramm aus Kaliro meldet, im Miniſterium
große Mehrzahl der ländlichen Bevölkerung mit Reichskaſſe zufallen, welche nur den Zoll für das des Auswärtigen identiſche Noten, in denen ſie
Ausnahme der Großgrundbeſttzer ebenſo, wie dieſ ausländiſche Getreide erhält, ſondern den ſgeltend machen, daß ſte, obgleich bisher die Er
der Stabte. Es müſſen gleich zahlreiche wo größeren Grundbeſitern, welche für das nennung eines deutſchen und eines ruſſt
möglich noch zahlreichere Proteſte gegen dielvon ihnen verkaufte Getreide um ſo viel höhereſſchen Mitgliedes zur ägyptiſchen Schul
Getreidezollerhöhung einlaufen, als ſolche, die auf Preiſe erhalten. Zu ihren Gunſten ins Adenkaſſe nicht erſolgt ſei, auf dieſen Anſpruch
entgegengeſehtem Standpunkt ſtehen. Sonſt geben ſheſondere alſo würden die Unbemittelſnicht verzichtet hätten. Der Vertreter Rußlands
die Freunde der Erhöhung die in ihrem Sinneſten ſo ſchwer belaſtet, und zu den Aus erklärte dem Khedive in einer nachgeſuchten
eingegangenen Petitionen für die wahre Meinung gaben des Reiches wurden ſte gang unverhältniß Audienz, er wende ſich an ihn perſönlich, um

des Volkes aus. mäßig hoch herangezogen! ſeinem Schritte größeren Nachdruck zu geben.
An manchen Orten möchte man, wie aus Zu Wir laſſen uns nicht durch die völlig haltloſeſ Der Khedive antwortete Aegypten ſei ein kon

ſchriften zu erſehen gern Proteſt gegen die Maß Behauptung irre führen, daß das Ausland denſſtitutionelles Land, er ſehe ſich daher genöthigt
kegel erheben, man Hat aber entweder nicht die Zoll trage oder daß der Preis des Brodes nicht ſeine Miniſter zu Rathe zu ziehen ſeiner Anſicht
Zeit oder nicht die Gewandtheit, um eine ent durch die Preisſteigerung des Getreides vertheuertſnach ſei aber die Theilnahme Deutſchlands und
ſprechende Petition zu entwerfen, glaubt wohl werde. Wir wiſſen, daß wir den Zoll ganz und Rußlands an der ägyptiſchen Schuldenkaſſe nur
huch, daß dazu die Kenntuiß beſonderer Forma ſoll in dem Preiſe des Brodes zahlen welchesſein einziger Punkt unter allen den internatio
litaten erforderlich ſei. Wir geben daher nach)wir eſſen. nalen, auf die ägyptiſchen Finanzen bezüglichen

Fragen, deren Löſung von der größten Dring-
Petition, die jeht eben an einem Orte zurſſammten Vaterlandes und insbeſondere lichkeit geworden ſei. Die Mächte würden, wie
Sammlung von Unterſchriften eirculirt und dieſer ärmeren Klaſſen ſeiner Bevölkerung auf auch ihre Entſcheidung über die Regelung der
guf die meiſten Verhältniſſe paſſend ſein dürfte. das Entſchiedenſte gegen jede Erhöhunglägyptiſchen Finanzfrage fallen möchte, ihn jederzeit

e

Die Petition lautet: der Getreidezölle uns verwahren und an bereit finden, dieſe Entſcheidung zu unterſtützen
Pelition wegen Ablehnung der Erhöhung den hohen Reichstag die dringendſte Bitte richten ünd auszuführen. Dem Vertreter Deutſchlands
der Getreidezölle. den auf eine Erhöhung der Getreide der ſich ebenfalls zum Khedive begeben hatte, gab

Dem hohen Reichstag ſind aus den Reihen zölle gerichteten Beſtrebungen keineder Khedive eine ähnliche Antwort. Die Ver
der Grundbeſitzer zahlreiche Petitionen zuge Folge zu geben, vielmehr alle derſtreter Frankreichs, Jtaliens und Oeſter
gangen, welche eine ſehr erhebliche Erhöhung artigen Anträge durchaus abzulehnen reichs haben Befehl erhalten das Verlangen
der Getreidezölle fordern. Den ten Dezember 1884. Deutſchlands und Rußlands zu unterſtützen, der

Schon die jetzigen Getreidezölle von Mark Folgen die Unterſchriften.) Vertreter Oeſterreichs hat dem Miniſterpräſidenten
für 100 Kgr. ſind eine ſchwere und ungerechte Weitere Formalitäten zum Eingang und zum Nubar Paſcha eine dem entſprechende Note bereits
Laſt, die geſorderte Verdreifachung Vervierfachung Schluß der Petition ſind nicht erforderlich. Man überreicht, von dem franzöſiſchen und jtalieniſchen
oder gar Verfünffachung derſelben würde die möge dieſe Petition ſauber auf einen Bogen Vertreter werden die betreffenden Noten voraus
wichtigſten Volksintereſſen auf das Empfindlichſte Papier ſchreiben und dann ſoviel Unterſchriften ſichtlich in den nächſten Tagen überreicht werden.

ſchaädigen. dazu ſammeln wie nur irgend möglich. Die Die Kommiſſion der afrikaniſchen Kon
Der Preis nicht nur des vom Auslande ein Unterſchriften müſſen eigenhändig erfolgenfferenz hat am Freitag eine kurze Sitzung ge

geführten, ſondern auch der viel größeren Menge und mit Angabe des Wohnorts verſehen ſein. halten, um die Berathung der beiden Schiff
des im Jnlande gebauten Getreides würde ſich Wenn der Bogen voll iſt, ſo können die übrigen fahrtsakte für Kongo und Niger zu beenden.
Um den Betrag der Zollerhöhung ſteigern, alſo Unterſchriften auf einem beſonderen zweiten, drit Es blieb zunächſt der Paragraph wegen Neutra
Um 2 4 Mk. für den Doppelceniner. Eine ten u. ſ. w. Bogen beigefügt werden. Die Peliſation der Schifffahrt in Kriegszeiten zu er
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ledigen, ſodann der Antrag Amerika's wegenffolgt iſt, läßt darauf ſchließen, daß die Ueber
Reutralität des ganzen kommerziellen Kongobeckens. nahme der Geſchäfte ſeitens des Präſidenten gleich
Der Redaktions Ausſchuß für letztere Frage hatte falls binnen Kurzem erfolgen wird. Die Ein
ſich auch bis heute nicht über eine gemeinſame führung in das Amt wird vorausſichtlich durch
Formel einigen können. Demnach beſchloß die den Juſtizminiſter bewirkt werden. Zum General
Kommiſſton, die beiden Fragen ganz getrennt zu Auditenr iſt der Geh. Reg.Rath Jtten bach er
halten und zunächſt die Berathung der Schiff nannt worden.
fahrtsakte zu beendigen. Danach wurden beide (Das Präſidium des Reichstages)
Akte in der von der Subkommiſſton deantragkenſiſt am Donnerstage von Jhrer Majeſtät der
Faſſung angenommen. Was vie von Amerika Kaiſerin empfangen worden.
beantragte Eiſenbahn ViviStanleyPool anbe (Zur braunſchweigiſchen Erb
langt, ſo hat die Kommiſſton hierüber eine Beregulixrung.) Durch das Hinſcheiden des
ſchlußnahme nicht beliebt ſondern dieſe Frage Herzogs Wilhelm von Braunſchweig iſt bekannt
der Konferenz anheimgeſtellt. Nachdem die beiden lich das preußiſche Thronlehn Herzogthum O els
Schifffahrtsakte ſonach erledigt waren beſchloß in Schleſten zum Heimfall gelangt und auf den
die Kommiſſton, die Frage der allgemeinen Neu Kronprinzen übergegangen, während der
tralität des Kongobeckens (Amerikas Antrag) ſchleſiſche Allodialbeſttzz von dem Erblaſſer durch
noch einmal an den oben erwähnten Redaktions Teſtament dem Könige von Sachſen vermacht
gusſchuß zu verweiſen, welcher demnächſt Bericht worden iſt. Schon wiederholt iſt auch darauf
erſtatten ſoll. Die Kommiſſton tritt Sonnabend hingewieſen worden, daß die Klarlegung der Ver
noch einmal zuſammen, um den Geſammtbericht, hältniſſe des Lehens, des Fideicommiſſes und des
über ihre Arbeiten in Betreff der Schifffahrt zu Allods beſonderen Schwierigkeiten unterliege und
hören ehe derſelbe der Konferenz unterbreitetſes in manchen Fällen ſehr ſchwer ſein werde,
wird, welche wahrſcheinlich nächſten Montag zu die beſtimmten Grenzen der bisher gemeinſchaftlich

ſammentreten wird. Ibewirthſchafteten Güter feſtzuſtellen. Wie verlautet,
Die Tarifkom miſſion der franzöſiſchen dürfte die ſchwierige Auseinanderſetzung demnächſt

Deputirtenkammer hat jede Erhöhung der Zölleſdurch eine Vereinbarung einen allerſeits befriedigen
guf Reis, Mais und Oelfrüchte abgelehnt. den Abſchluß finden.
Eine Depeſche des Admirals Miot über die GBerliner Nachwahlen.) Bei der
Aktion auf Madagskar, in Zanzibar am 11. am Freitag ſtattgehabten Nachwahl im 5. Ber
d. aufgegeben, meldet: Eine aus 300 Mann liner Wahlkreiſe wurden 16 491 Stimmen ab
europäiſcher Truppen und 900 Antakaren be gegeben, davon waren ungültig 42, es bleiben
ſtehende Truppenabtheilung hat am 6. d. M. alſo 16 449 gültige Stimmen, die abſolute Ma
ein zweites Fert im Süden von Vohemar ge orität beträgt alſo 8225. Es erhielten Stimmen
nommen es wurden 5 Kanonen erbeutet, dieſſBaumbach (dfr.) 8642 St., Cremer (konſ.)
Howas ließen 200 Todte auf dem Platze. Wir 5274 St., Franke (Soz.) 2520 St. Am 28.
haben 4 Verwundete, darunter einen ſchwer Ver Oktober erhielten Richter 8939, Cremer 6432

wundeten. und Grillenberger 2473 Stimmen. Jm 6.Jn den jetzt in Wien ſtattgehabten Verhand Wahlkreiſe wurden von 74 898 wahlberechtigten
lungen der Zoll und Handelskonferen z Perſonen 34454 giltige Stimmen abgegeben
wurde neben verſchiedenen laufenden Angelegen davon haben erhalten: Porzellan Arbeiter Bey
heiten auch die Frage erörtert, welche tarifpoliti- (dfr) 7513, Dr. Jrmer (konſ.) 6941, Pfann
ſchen Maßnahmen von Seite Oeſterreich kuch (Soz) 20000. Am 28. Oktober erhielten
Ungarns zu erfolgen hätten, falls die von Stimmen: Klotz (dfr.) 13 742, Jrmer 12674
der franzöſiſchen Regierung in Ausſicht ge und Haſenclever 24624.
nommenen Zollerhöhungen thatſächlich durch (Aus der „freien volkswirthſchaft
geführt würden. Es wurde, ſo berichtet die „Neueſlichen Verein igung“) wird im Sinne der
Freie Preſſe“, in dieſer Hinſtcht eine vollſtändige ſelben berichtet: „Die induſtrielle Commiſ-
Einigung zwiſchen den Vertretern der öſterreichi ſion der freien wirthſchaftlichen Vereinigung
ſchen und der ungariſchen Regierung erzielt hielt heute eine Beſprechung ab, deren Haupt
Die Regierungen OeſterreichUngarns haben ſich zweck es war, den betheiligten induſtriellen Kreiſen
darüber geeinigt, auf die Erhöhung der franzöſt von dem Beſtehen und dem Zweck der Commiſ-
ſchen Getreide und Viehzölle mit ver Er höſſton, ſowie von deren Wunſch Mittheilung zu
hung gewiſſer Zollſätze des öſterreimachen, motivirte Anträge auf Aende-
chüſch-z ungariſchen Tarifs zu antworten rung bezw. Verbeſſerung des Zolltarifs
Natürlich müſſen in dieſem Falle die erforderlichen an die Commiſſton zu richten. Die betr. An
Vorlagen an die Legislativen in Wien und Peſt träge, welche namentlich aus den Reihen der
gemacht werden. Die Abſicht der Regierungen Leder chemiſchen, Leinen und BaumwollenJn-
geht alſo dahin, gegen Frankreich Repreſſalien zu duſtrien zu erwarten ſein werden, müſſen bis zum

ergreifen 10. Januar 1885 an die Commiſſton eingereicht
S werben Die „Börſe“ für TariferhöhungenDeutſchland iſt alſo wieder geöffnet.

Graf Herbert Bismarck wird nachh (Die Reihe der deutſchen Colo
ſeiner nächſtens bevorſtehenden Rückkehr vomſnialerwerbungen) iſt mit den bisher be
Haag auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten daſelbſt nicht kannten noch nicht abgeſchloſſen. Ein Berliner
wieder zurückkehren, ſondern „zur Wahrnehmung Correſpondent der „Frkf. Zig.“ erfährt zuverläſſtg,
der Geſchäfte des Unterſtaatsſckretärs“ in das daß noch folgende Beſitzergreifungen ſtattgefunden
guswärtige Amt eintreten, einſtweilen wohl noch haben oder nahe bevorſtehen Ein Theil der Küſte
unter Erhaltung ſeines jetzigen GeſandtenPoſtens. nördlich von Port Natal, öſtlich vom Transvaal-
Der bisherige Unterſtaatsſekretär Dr. Buſch geht, land. Ferner in der Südſee, auf NeuJrland
wie wir verbürgt zu melden in der Lage ſtnd, und NeuBritannien, endlich im nordöſtlichen
als kaiſerlicher Geſandter nach Bukareſt, der jetzige Theile von NeuGuinea
dortige Geſandte Graf Wesdehlen erhält eine (Defizit.) Die mehrfach angedeuteten
anderweitige Beſtimmung, möglicherweiſe im aus Nachrichten über das Deſizit im preußiſchen

wärtigen Amt. Staatshausbaltsetat beſtätigen ſich; ob(Dem Reichstagsabg. Antoine,) auch die Angabe der Höhe auf rund 22 Mill.
Vertreter des Wahlkreiſes Metz, iſt dieſer Tage Mark zutrifft, muß abgewartet werden. Man
die Anklageſchrift des OberReicheanwalts, welche ſpricht von großer Verſtimmung des Fürſten
ihn der vorbereitenden Handlungen des Höchver Bismarck über dieſe Thatſache, und das iſt be
raths anſchuldigt, zur Erklärung mitgetheilt worden. greſſlich, die geſchäftige Fama will indeſſen auch

(Der bisherige General Auditeur bereits von einer Erſchütterung der Stellung des
Oehlſchläger) iſt zum Präſidenten des Finanzminiſters v. Scholz wiſſen. Man wird
Kammergerichts ernannt worden. Demſelben gut thun, das Gerücht mit einiger Vorſtcht auf
geht der Ruf eines in ſeinem ſpeziellen Fach zunehmen und mindeſtens an eine baldige Be
kreiſe ausgezeichneten Juriſten voran; eben ſo all wahrheitung deſſelben nicht zu glauben
gemein wird die Humanität ſeines Charakters (Der zweite Theil des „Blau
gerühmt. Die ungewöhnliche Schnelligkeit, mitſbuchs“) iſt jetzt im Druck fertig geſtellt und
ver die Wiederbeſetzung der erledigten Stelle er dürfte demnächſt im Reichstag und Bundesrathe

zur Vertheilung gelangen. Dieſer zweite Theil

im Ganzen gegen 60 Noten und Aktenſtücke
Die erſte Unterabtheilung behandelt in vier aus
den Jahren 1880 und 1881 ſtammenten Akten
ſtücken die Anſtedlungen der rheiniſchen Miſſtons
geſellſchaft im Herrerolande; die zweite
weit längere und wichtigere Unteräbtheilung giebt

Beſitz, bezüglichen Documente vom 16. November

gepflogenen Unterhandlungen
e

Parlamentariſche Nachrichten.
Deuiſcher Reichstag. (Sitzung vom la Dezember)

Präſident v. WedellPiesdorf erbffnet die Sitzung um
1 Uhr 30 Min. Am Tiſche des Bundesraths Bron
ſart von Schellendorff, von Schelling, von
Bbötticher und mehrere Kommiſſarien. Die Plätze des
Hauſes und die Tribünen ſind ſpärlich beſetzt. Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein. Bei der weiteren
Berathung des Militär Etats rügt der Abg. Diriqhlet
(Freiſ.) daß bei den RemonteAnkäufen ſich durch das
Verfahren einzelner Gutsbeſitzer ein ſchädlicher Zwiſchen
handel einſchleicht, indem dieſe ſich von anderen Guts
beſitzern Pferde übergeben laſſen, ohne dieſelben zu kaufen
und ſie dann bei der RemonteMuſterung als ihre eigenen
vorführen. Generälmajor Häniſch erklärt, daß die
Regierung von dieſer Mittheilung Gebrauch machen und
dieſelbe berückſichtigen werde. Abg. Richter Hagen
(Freiſ) beantragt: Die Zahl der Kadetten und die Preiſe
für welche den jungen Leuten Aufnahme in dieſen An
ſtalten gewährt wird, im Etat feſtzuſtellen, damit Wil
kürlichteiten bei der Aufnahme ſolcher jungen Leute ver
mieden werden. Abg Kalle (Freiſ.) beantragt, dieſen
Antrag mit den betreffenden Titeln der Budgetkommiſſion
zu überweiſen. Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorff bekämpft den Antrag, weil derſelbe in
die militäriſchen Dispoſitionen eingreifſe. Das Haus
beſchließt Verweiſung an die Budgettkommiſſton. Beim
Militär Gefängnißweſen werden dem Antrage des Abg
Richter Hagen gemäß 36 0 Mk. für die Stellungen
zweier MilikärBeamten, die in dieſem Etat neu gefordert
werden, geſtrichen. Abg. v. Benda (Natlib) erklärte,
mit Rückſicht auf die Finanzlage in dieſem Jahre eben
falls gegen die Poſition ſtimmen zu müſſen. Der Reſt
der zur Berathung ſtehenden Titel des MilitärEtats wird
ohne weitere Debatte angenommen. Es folgt die Be
rathung des Etats der Juſtizverwaltung. Abg. Paher
(Volksp.) bringt die Frage der Gerichts und Anwalts
koſtenReform zur Anregung, die er für dringend nöthig
hält. Abg. Hartmann Konſ.) ſtimmt ihm im weſent
lichen bei. Staatsſekretär v. Schelling antwortet
ausweichend, es ſei kein Fehler, wenn die Koſten im ge
wiſſen Sinne abſchrecken, bei der augenblicklichen Finanz
lage würde aber der Ausfall der Gerichtskoſten ein ſehr
empfindlicher ſein. Abg. Dr. Porſch (Eentr.) findet
die Vertheuerung weniger in den hohen Tarifen, an ſich
ſeien die Tarife nicht zu hoch, als in dem ganzen neuen
Syſtem. Die Zuſtellungen und der Anwaltzwang mache
das Verfahren theuer. Abg. Kayſer (Soz Dem
ſteht prinzipiell auf dem Standpunkte koſtenfreier Rechts
pflege, um auch den armen Leuten zu ermöglichen zu
ihrem Rechte zu kommen. Die Koſten findet er zu hoch
und den Anwaltszwang unerträglich, namentlich wo die
Richter im Intereſſe ihrer juriſtiſchen Kollegen Rechts
anwalte gar keine KRechtskonſulenten zur mündlichen Ver
handlung zulaſſen. Die Abgg. Windthorſt (Centr
und Günther Sachſen (Reichsp.) verwahren ſich gegen
die Aeußerungen Kayſers, als ob deſſen Partei allein de
Intereſſen der armen Leute vertrete; dies thue jede Partei

im Hauſe. Auf eine Anfrage des Abg. Meyer gera
(Kat lib.) erwidert Staatsſekretär v. Schelling, d
ſür die Fertigſtellung des bürgerlichen Geſetzbuches ein
ſicherer Termin auch nicht annähernd angegeben werden
jbnne, daß aber der angedeutete Termin des Jahres 1900
jedenfalls zu weit hinausgerückt ſei. Es wurde der
Juſtizetat genehmigt, mit Ausnahme zweier Ditel, welcſe
Gehaltserhöhungen enthielten, und welche auf den Antrag
des Abg. Rickert (Freiſ.) an die Budgetkommiſſion
ingen. Sonnabend 1 Uhr wird die Etatberathungrer Schluß 5 Uhr.

Jn der Petitionscom miſſion wurde
heute beſchloſſen, die Verhandlungen über die
Petitionen der Beamten der Magdeburger All
gemeinen Verſicherungs-Acttengeſell
ſchaft zu Magdeburg, wegen Anſtellung im
Siaatsdienſte event. entſprechender Entſchädigung
aus Reichsmitteln auszuſetzen, um der Regierung
Gelegenheit zur Betheiligung an denſelben u
geben.

Jn der Donnerstags Sitzung der Wahl
prüfungskommiſſton wurde u. A. De
Wahl des Abgeordneten für Wiesbaden, Schenk,
beanſtandet, weil ſozialdemokratiſche Verſammlun
gen poligeilich verboten und Stimmjettelvertheilet
verhaftet ſein ſollten. Es wurde beſchloſſen, Aus
kunft einzuziehen, warum fene Verhaftungen e
folgt und auf Grund welcher Thatſachen die
Verſammlungen verboten ſind.
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Deſet

n o a a e e S e e e S S c eken ind An i v S e e Se Die Griginal-stnm ger äänn S end n S find die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Nähmaſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction
beſttzen ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Hand
habung eine außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten

Einrichtungen und Hülſstheilen verſehen ſind.Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke empfehlen ſich deshalb die Original Singer Maſchinen ale

die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke
und ſpricht für die Süte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über
ſechs Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten NähmaſchinenProduction der Erde beträgt.

Die hervortagende Güte der Original Singer-Rahmaſchinen wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in
Wien, Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung

des Ehrendiploms.

i
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de Nachridn

Sihun n de
uf erbet den

b Andeh
von helliſi Die OriginalSingerNähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von Mk. 2

d nie abgegeben, grundlicher Unterricht wird gratis ertheilt.ung ein Be ß s ren G. Neidlinger, Merseburg, Breitestrasse 8,
n n Hoſlieſerank Ihrer Röniglichen Hoheit u Prinzeſſin Friedrich Carl n rruſen n
en ohne den ee e e e eM eihnaent- StellungAh ihnn 4

n Aufnahme in den lLederwaaren! Schmuecksachen
un 23 eine ha Photographie- Albums S S S Specialität in Elfenbein,
r n on den einfachsten bis zum feinsten, S 2 S S Pall- u. GeselIschaftstächer,
a ortemonnajes, S S Japan- u. China-Waaren,Mt. für de e i D. S tn Ogarren-Etuis, S Inhaber S S geschnitzte Holzwaaren
r T in bekannter grösster Auswahl,lage in dieſen u Br jeftaschen,

nan len Banknotentaschen,
mmnen, Es ſt
nan Sehreibmappen,
er Gerichts und

die er für dringen Poegie- Albums,
onſ,) ſtinant in

m S Mecessaires für Damen,
r wenn die ſofa
er augenblcleſe

n Damentaschen,

Burgstrasse 23.5
feine Bisen-Waaren,
Briefpapier mit Blumen ete.

in eleganten Cassetten,

Monogramm-Prägeanstalt,
Photographie-Rahmen

in reicher Auswahl,
d. Porſch Cu PDompadours, Gummischuhe,als in den ginnde n Handschuhkasten, hestes Pabrikat, in allen Grössen amLager

die Koſten ſid Z. es Abodt.

Goldarbeiler,
vorm. W. Fiedler,

Gotthardtsr. 7. empfiehlt: GEuotthardtsſtr.
hHerren- und Damen-Retten,

reAuswahl hochfeiner Hlußen und gen u
Duppenwagen, Buppenfahrſtühl. Krmbänder, Knöpfe,

Medaillonschen, DZuppenmöbel, Herren
Damen u. Kinderſtühle, Blumen
kiſche und -Htänder, Dapierkörbe,
Votenſtänder.

Neuheiten in Damen-, Kinder
Vuppenkörbchen und -Taſchen, Kr-
heits, Diſchtuch- u. Schlüſſelkörben.

Altdeutſche zweideckelige Körbe in

Haarkettenbeſchlä

I seitigt allenS volen Mandge-
rueh, ver-

undert das Schadhaftwerden der Zähne und
wird bei öfterem Gebrauche für schöhe weisse
und gesundes Zähne garantirt

en n allen Größen, ein und zweihenkelige S. Goldmann 6.C0., Dresden.
n n ſfs, Waſch und Fragkörbe u. dergl. m. n Mersevurs mr bei Gust. Lots-

n Preiſe äußerſt billig. ee n W 5 e ur Rettungan NB. Reparaturen ſchnell ſauber und billig Unentgeltliche n n ne n
und ohne Wiſſen er

theile allen Hilfeſuchenden. Zahlreiche Dankſchreiben

1beſt Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und e Zwet Arbeiter werden noch angenommen im Stein

A. Vollmann, Berlin N., Keſſelſtraße 38.
de ze v 45 Thlr. an ruhige Leute zu vermiethen und 1. bruch an der Ehrenſäule. eten d den ſranen in der Exped. d. Bl F. Lippold, Lindenſtraße Nr. 8.
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Die Buchhandlung
von

F R. STOLIBERG
empfiehlt hiermit Behufs Auswahl von Weihnachtsgeschenken bei billigster Preisnotirung ihr reich
haltiges Lager von gediegener

e Präsent- Literatur
für Erwachsene sowohl aſs für die Jugend jeden Alters

Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Classilcer in den verschiedensten illustrirten
und billigsten Ausgaben, Gedichtsammlungen, Pracht- und Kunstwerke, Bilderbücher, Jugend-
sehriften, Atlanten, Gebetbächer, Wörterbüucher der altclassischen, sowie der neueren Sprachen,
Kochbücher, Kalender, Musikalien ete., sind stets vorräthig und werden aut Verlangen gern zur Ansieht
und Auswahl zugesendet. Nicht vorräthige, sowie von anderen Handlungen angekündigte Bücher werden ohne
Preiserhöhung baldigst herbeigeschafft. Kataloge ſtehen gratis zu Diensten.

Guosses Tagen von Lichtdrucien
der Dresdener Gemälde Galerie

Bilder in Seide gewebet n
(Sport- und Jagdscenen etc.)

als vorzüglicher Zimmerschmuck empfohlen.

,frrcc

sperſalirä ten F
16. Burgſtraße 16.

van Honten's holländ. Cacaopulver in Blechbüchſen à und Pfund,

Blooker's 7 à und Pfund,Liebig's Fleiſchextract in und Pfund Büchſen,
bei 5 funden Engros reiſe.

Knorr's Erbſen, Bohnen, Linſen, Reis, Jnlienne, GrünkernSuppen.
Thee's, grüne und ſchwarze, hochfein, in Pfd. Kiſtchen und und Pfd. Packeten.
ChocoladenVanille und Gewürz von Sprengel's und v. Hauswald's.
Parfümerien von Jünger Gebhardt in geſchmackvoller Ausſtattung.

hee.

Farben. Oscar Tee Parſümerien
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Ean de Coalegue ächt „gegenüber dem Jülichsplatz“, bei D. großen und Dod. kleinen Flaſchen i ente
Preisermäßigungen.

Tokayer (Ungarwein) in und Flaſchen
Düſſeldorfer Punſcheſſenzen von Alexander Franke.
JamaicaRum, ff. Arac und alten Cognac.

Weihnachts- Ausverkauf.
Am 1. Dezember beginnt wie all jährlich mein Ausverkauf von zurück-

gesetzten Kleiderstoffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders
Vortheilhaften Einkäufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoften,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Bult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenſen eignen

Preise fest und billig.
Otto Frankoe,

vormals Morite Seidel,
Burgstrasse 8.
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